
Wo h i n a m Wo c h e n e n d e ?

Au s d en S tadt t e i l e n

(Nicht) von gestern: Nachtwächter Heinerich
erzählt aus Springes Historie. Hagemann

Das Mittelalter
lebt

Das müssen Zeiten gewesen sein, als die
Menschen zuDutzenden inwinzigenWoh-
nungen hausen mussten, ihre Nachttöpfe
einfach durchs Fenster entleerten und der
Nachtwächter jeden festnehmen konnte,
der sich nachEinbruch derDunkelheit auf
der Straße herumtrieb. Gewiss, derartige
Zustände sind schon sehr, sehr lange Ver-
gangenheit. Für eine Gruppe von HAZ-
Lesern wurde das finstere Mittelalter am
Mittwochabend dennoch auf höchst plas-
tische Weise lebendig. Diesmal führte die
wöchentliche Leseraktion unserer großen
Regionsserie in das Herz des Deisters, in
die schöne Stadt Springe, die neben dem
weithin bekannten Wisentgehege und ei-
ner traumhaften Lage auch ein paar ar-
chitektonische Perlen aus dem Mittelalter
und der Weserrenaissance zu bieten hat.
Freilich liegen diese ein wenig versteckt.
Gut also, dass die Gewinner der HAZ-Ak-
tion von Ratsnachtwächter Heinerich ge-
führt wurden, einem profunden Kenner
derwechselvollenGeschichte der erstmals
1013 urkundlich erwähnten Stadt. Im
wirklichen Leben ist Heinerich der pen-
sionierte Berufsschullehrer Gerhard
Mestwerdt, der es sich zur Aufgabe ge-
macht hat, die Historie Springes lebendig
zu halten. Und in der Tat: Angesichts sei-
ner äußerst bildkräftigen Fabulierkünste
meint man tatsächlich, alte Pferdekut-
schen über das geschichtsträchtige Pflas-
ter donnern zu sehen.

Von Daniel BehrenDt

Leser erkunden Springe

Tatort Funkhaus

Am Sonnabend, 2. Juli, wird das
Landesfunkhaus zum Treffpunkt

für kleine Musikdetektive. Unter dem
Titel „Tatort Orchester“ lädt die NDR-
Radiophilharmonie in Kooperation
mit der Musikschule zum Kindermu-
sikfest ein. In diesem Jahr ist detekti-
visches Gespür gefragt, um den Ge-
heimnissen der Klänge auf die Spur zu
kommen.
Im Großen Sendesaal soll sogar ein

Ganove sein Unwesen treiben, der In-
strumente stiehlt. Für das dreistündi-
ge Fest sind noch wenige Restkarten
für 8 Euro zuzüglich Gebühren an den
bekannten Vorverkaufsstellen zu ha-
ben. Die Show zum Fest beginnt um
11 und 15 Uhr. jan

Friesen im Weltall

Keine Frage. Wohl kaum jemand
konnte die menschlichen Ab- und

Seinsgründe in ähnlich schwungvolle
Verse fassen wie William Shakespeare.
Und kaum jemandem ist es ähnlich
überzeugend gelungen, die altehrwür-
digen Vorlagen in launigeMusicals um-
zustricken wie Heinz Rudolf Kunze und
Heiner Lürig. Bestens eingeführt hat
sich das Musikerduo in Herrenhausen
mit seiner recht freien Lesart der Stücke
„ein Sommernachtstraum“ und
„Kleidermachen Liebe“, das auf die Ko-
mödie „Was ihr wollt“ zurückgeht. Der
dritte Streich der beherzten Shake-
speare-Anverwandlungen ist von Don-
nerstag, 7. Juli, an im Gartentheater
der Barockanlage zu erleben. Freuen
darf man sich auf Shakespeares letztes
Stück „Der Sturm“. Der Dichter siedelte
die Handlung eigentlich auf einer nicht
näher bezeichneten Insel im Mittel-
meerraum an – Kunze und Lürig hinge-
gen verlegen das tolle Spiel um Liebe
und Intrigen in den Weltraum und ma-

chen aus dem Protagonisten, dem Ma-
gier Prospero, einen friesischen Land-
adeligen. Man darf also gespannt sein
auf diesen vom Staub der Vergangen-
heit befreiten Klassiker.

Für die Vorpremiere am Sonntag, 3.
Juli, 20 Uhr, verlosen wir 5 x 2 Karten.
Um zu gewinnen, müssen Sie heute le-
diglich bis 13 Uhr unter der Telefon-
nummer (0137)8180030 anrufen. Ein
Anruf aus dem Telekom-Festnetz kos-
tet 50 Cent, Mobilfunkpreise können
abweichen. lok

Drachenbootrennen

Kräftig gepaddelt wird am Sonn-
abend bei der vierten drachen-

bootregatta des Lions Clubs Leibniz
auf dem Maschsee. Nach der Eröff-
nung durch Bürgermeister Bernd
Strauch um 12 Uhr starten zehn Teams
vom Gelände des Hannoverschen Ka-
nu-Clubs, Karl-Thiele Weg 20, zum
ersten von insgesamt elf Rennen.
Mit dabei ist auch das Siegerteam

des Vorjahres, die Vertreter der Firma
Promotion Welt. Das gesamte Start-
geld der Teilnehmer kommt hanno-
verschen Schul-und Bildungsprojek-
ten zugute. isc

Phantasie ist Trumpf – auch bei den schril-
len Kostümen zum Musical. Steiner

Und außerdem ...
... stellen die Floristenprüflinge der
Justus-von-Liebig Schule in Ahlem,
Heisterbergallee 8, von Freitag bis
Sonntag, jeweils von 10 bis 18 Uhr,
ihre Abschlusskompositionen vor. Der
Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 3
Euro.
... feiert der Kinderwald am Meck-
lenheider Forst am Sonntag von 14

bis 17 Uhr ein Sommerfest mit Chor-
singen, Tanz und Naturerforschen. Der
Eintritt ist frei.
... feiert auch das Mercure Hotel am
Sonnabend mit dem GOP ein Som-
merfest. Von 14 bis 18 Uhr gibt es im
Hotel am Klagesmarkt, Postkamp 10,
Comedy, Zauberei und Mitmach-Zir-
kus. Der Eintritt ist frei. isc

Stadt eröffnet ersten Pflegestützpunkt

Hannovers erster Pflegestützpunkt er-
öffnet in Ricklingen: Heute um 10 Uhr
nimmt das neue Stadtbezirksbüro des
Kommunalen Seniorenservice Hanno-
ver (KSH) am Ricklinger Stadtweg46
seine Arbeit auf. Das Büro ist eine von
drei Anlaufstellen des Stützpunkts, in
dem Pflegebedürftige und ihre Angehö-
rigenkostenlos undanbieterneutral über

alle Fragen zur Pflege und über unter-
stützende Angebote informiert werden.
Das ehemalige Ladengeschäft direkt

an der Stadtbahnhaltestelle Schüne-
mannplatz (Linien 3 und 7) wurde bar-
rierefrei umgebaut und so verändert,
dass die Räume sowohl für die Pflege-
beratung als auch als Standort der Be-
zirkssozialarbeiterin genutzt werden
können. Die Räume im Bildungszen-
trumWeiße Rose werden aufgegeben.

Die zwei weiteren Anlaufstellen des
Ricklinger Pflegestützpunkts starten
ebenfalls heute, beziehungsweisenächs-
te Woche. Die Öffnungszeiten in der Be-
gegnungsstätte Herrenhausen, Herren-
häuser Straße 52, sindmontags von 8 bis
13 Uhr und mittwochs von 9 bis 13 Uhr;
das Büro Ricklingen ist dienstags und
mittwochs von 9 bis 13 Uhr geöffnet,
und die Beratungsstelle im Senioren-
ServiceZentrum, Ihmepassage 5 (Zu-

gang über Blumenauer Straße), steht
donnerstags von 9 bis 18 Uhr und frei-
tags von 9 bis 13 Uhr zur Verfügung.
Die Eröffnung des zweiten Pflege-

stützpunkts im Stadtgebiet mit Anlauf-
stellen in der Altenwohnanlage Luise-
Blume-Stiftung in Bothfeld, der Begeg-
nungsstätte im Misburger Rathaus und
im Stadtbezirksbüro im Bemeroder
Rathaus ist für den 15. September vor-
gesehen.

Von Veronika thomas

Ricklingen: Neue Anlaufstelle am Ricklinger Stadtweg / Kostenlose Beratung rund um die Pflege

TiHo feiert
in Ruthe

50-Jähriges

Das zu Sarstedt gehörende Dörfchen
Ruthe an der Leine hat zumindest in der
Veterinärmedizin einen Klang. Auf dem
Gelände der ehemaligen Domäne sitzt das
Lehr- und Forschungsgut der Tierärztli-
chen Hochschule (TiHo) Hannover. Seit
exakt 50 Jahren werden dort Nutztiere ge-
halten – erstens, damit Studenten auch ein-
mal Stallluft schnuppern und landwirt-
schaftliche Betriebsabläufe näher kennen-
lernen; zweitens, damit Wissenschaftler
realistische Bedingungen vorfinden.
Das Lehr- und Forschungsgut der TiHo

lag zunächst in Adendorf, rund 165 Kilo-
meter von Hannover entfernt. Wegen der
weiten Wege für Professoren und Studen-
ten suchten die Veterinäre 1961 etwas Nä-
herliegendes, und fanden es an der Leine.
„Seitdem haben 12000 Studierende der
Tiermedizin ihr landwirtschaftliches
Pflichtpraktikum in Ruthe absolviert“, bi-
lanzierte gestern TiHo-Präsident Gerhard
Greif bei einem Festakt zum Jubiläum.
Während der Praktika wohnen die ange-
henden Veterinäre in den Gästezimmern
im Herrenhaus auf dem Gut.
Zum Tierbestand in Ruthe zählen unter

anderem 80Milchkühe, 30 Schafe, 90 Sau-
en, 4700 Legehennen und 30000 Exempla-
re unterschiedlicher Mastgeflügelarten.
An ihnen wird vor allem erforscht, wie
sich Haltungsbedingungen, Fütterungs-
methoden oder Hygienemaßnahmen auf
die Gesundheit der Tiere auswirken. „For-
ciert haben wir in den letzten Jahren Pro-
jekte, in denen es um Tierschutzfragen
und Einfluss von Umwelteffekten auf die
Lebensmittelqualität geht“, sagt Greif.
Seit dem Expo-Jahr 2000, als umfang-

reiche Erneuerungsarbeiten in Ruthe ab-
geschlossen waren, dient das Mastgeflü-
gelzentrum dort auch der Öffentlichkeits-
arbeit. Alle Ställe sind deshalb mit Besu-
chergängen und Fenstern ausgestattet.

Von BernD haase

Festakt im Lehrgut

„Politik macht ja doch Spaß“

Fast ehrfürchtig schauen die zwölf
Schüler auf ihr Werk in der Volt-
merstraße. Ein großes, buntes

Plakat prangt dort an einer Hauswand
mit der Aufschrift: „Wählen hat doch
mitWal zu tun?!“ Es ist eines der Ergeb-
nisse aus dem Projekt „Stimmen für
Hainholz“, an dem86Neuntklässler be-
teiligt sind. Am heutigen Freitag um 11
Uhr werden die Ergebnisse im großen
Saal der VHS am Theodor-Lessing-
Platz1 präsentiert.
„Wir wollen die Jugendlichen in

Hainholz mit Blick auf die Kommunal-
wahl am 11. September sensibilisieren“,
sagt Katarzyna Dec-Merkle, Leiterin
des Projekts Bildungsoffensive Hain-
holz. Denn der Stadtteil gehört zu den
Orten mit der niedrigsten Wahlbeteili-
gung in ganz Europa. Der bildende
Künstler Jochen Weise und der Grafik-
designstudent Patrick Walton haben
mit den Schülern vier Plakate entwor-
fen, die mit ironisierenden Sprüchen
wie „Wehlen is doov“ auf die Kommu-
nalpolitik aufmerksammachen sollen.

Seit Montag arbeiten die Neuntkläss-
ler von Geschwister-Scholl-Schule und
der VHS-Tagesrealschule an verschie-
denen Themen rund um die Kommu-
nalpolitik. Die Umsetzung erfolgte in

Form der großen Plakate, eines Rap-
songs, eines Films und andererMedien-
formate. Realisiert wurde das Projekt
vom städtischen Fachbereich Bildung
undQualifizierung und der Bildungsof-

fensive Hainholz in Zusammenarbeit
mit dem Verein Politik zum Anfassen.
Am Ende hat es offenbar einiges be-
wirkt: „Politik macht ja doch Spaß!“,
stellt Eda Karaca (16) fest.

Von lena enDe

HainHolz hatte eine
europaweit miserable
Wahlbeteiligung. Jetzt

gibt es Projekte.

Viel bewirkt: Jochen Weise (v. li.) und Patrick Walton (hinten) mit Schülerinnen Kathrin, Saskia und Jaqueline. Steiner

Sophien-Klinik plant Neubau

Nach jahrelangen Bemühungen um
einen Neubau scheint ein jetzt geplan-
tes Projekt der Sophien-Klinik gute
Chancen auf eine Realisierung zu ha-
ben. Deutschlands älteste Belegklinik,
die am heutigen Freitag ihren 60. Ge-
burtstag feiert, will ein Grundstück am
Bischofsholer Damm in Höhe des Kin-
derkrankenhauses erwerben, um dort
das „Gesundheitszentrum Bult“ zu er-
richten. „Die Pläne sind schon sehr weit
gediehen“, sagt Stephan Molitor, ärztli-
cher Geschäftsführer der Klinik. Zur-
zeit stelle die Stadt den Bebauungsplan
auf, das Vorhaben werde von Bauamt
und Wirtschaftsförderung intensiv un-
terstützt.
„Wir platzen nicht nur aus allen Näh-

ten, sondern leiden vor allem unter bau-
lichenDefiziten“, begründetMolitor die
Neubaupläne. Vorgesehen ist, beideKli-

nikstandorte – in der Dieterichsstraße
und der Omptedastraße – auf der Bult
zusammenzulegen. Konkrete Termine
etwa für einen Baubeginn gibt es aber
noch nicht. Zuletzt hatten sich im ver-
gangenen Jahr Planungen zur Ansied-
lung auf dem MHH-Gelände zerschla-
gen. Davor wollte Niedersachsens größ-
tes, privates Belegkrankenhaus 2007
mithilfe eines Münchener Investors auf
dem Trümmergrundstück Augusten-/
Ecke Ferdinandstraße in ein Medizin-
zentrum umziehen. Auch dieses Vorha-
ben schlug fehl, weil sich der Investor
zurückzog.
Am 1. Juli 1951 war die Sophien-Kli-

nik mit einem bis dahin unbekannten
Klinikkonzept, dem sogenannten Be-
lagarztsystem, in der Dieterichsstraße
eröffnet worden. Die neue Klinik sollte
weitgehend unabhängig, also in priva-
ter Trägerschaft geführt werden. Da-
hinter standen die drei Gründer Hans

Oetjen, Gesichts- und Kiefernchirurg,
der Internist Herbert Weski und der
Gynäkologe und Geburtshelfer Prof.
Egon Fauvet. Schon nach wenigen Ta-
gen war die Klinik mit zwei Stationen
und 28 Betten komplett belegt, wegen
großer Nachfrage wurden Verträge mit
weiteren Ärzten geschlossen.
In den Folgejahren wurde der ur-

sprüngliche Bau nahe derMarienstraße
erweitert, später ein Nachbargebäude
erworben. Seit 1993 gehört die Vahren-
walder Klinik mit zumVerbund, die als
Sophien-Klinik Vahrenwald das bishe-
rige Gesundheitszentrum in der Diete-
richsstraße erweiterte. Inzwischen ver-
fügt die Klinik über 124 Planbetten an
beiden Standorten, jährlich werden
rund 6500 Patienten behandelt. Jüngs-
tes Projekt des Gesundheitszentrums
ist die 2005 eröffnete „Sophien-Resi-
denz Leineaue“ inWülfel, in der Senio-
ren betreut werden.

Von Veronika thomas

Projekt „Gesundheitszentrum Bult“ / Deutschlands älteste Belegklinik wird 60Nachbarn
gegen rechts

Initiative gegen rechts: Zu einem
Nachbarschaftsfest unter dem Motto
„Buntes Kleefeld – füreinander & mit-
einander“ lädt der Bürgerverein Klee-
feld für Sonntag, 3. Juli, von 14 bis 18
Uhr in die Hölderlinstraße ein. Er will
damit ein Zeichen gegen Rechtsradi-
kale setzen, die vor rund zwei Wochen
durch die Kapellenstraße gezogen wa-
ren.
Gestalten werden den Nachmittag

die Kleefelder Chorgemeinschaft und
der Jugendgospelchor „Joyful Noise“.
Kleefelder Gastronomen werden für
internationale Speisen sorgen, und die
Kleefelder SPD und CDU werden am
Würstchengrill koalieren.
Wer die Aktion mit Spenden unter-

stützen möchte, kann über die E-Mail-
Adresse info@30625bvk.de Kontakt zu
den Organisatoren aufnehmen.

kleefeld
Seniorin fällt auf
Betrüger herein
Eine 85-jährige Frau aus Groß-Buch-

holz ist am Mittwoch Trickbetrügern
zum Opfer gefallen. Sie erhielt am Mor-
gen einen Anruf eines ihr unbekannten
Mannes, der sich als Angestellter ihrer
Bank ausgab. In dem 90-minütigen Tele-
fonat erfragte der Anrufer die Kontoda-
ten und dieGeheimnummer der Seniorin.
Zudem teilte er ihr mit, dass ein Kollege
von ihm vorbeikommenwerde, umdie ec-
Karte der Frau abzuholen, da der Mag-
netstreifen defekt sei. Kurz darauf er-
schien tatsächlich ein Mann an der Woh-
nungstür der Frau, um die Karte abzuho-
len. Erst dann kamen der 85-Jährigen
Zweifel. Sie rief ihr Kreditinstitut an,
und der ganze Schwindel flog auf. Die
Rentnerin ließ ihre ec-Karte sperren und
verständigte die Polizei. Zu diesem Zeit-
punkt hatten die Täter noch nicht ver-
sucht, mit ihrer Beute Geld abzuheben.
Der Mann, der die Karte abgeholt hat, ist
etwa 20 Jahre alt, schlank, hat blonde,
kurze Haare und war fast vollständig in
Weiß gekleidet. Hinweise nimmt die Poli-
zei unter der Nummer (0511) 1093117
entgegen. tm

Expertenrunde zu
Menschenrechten

„Menschenrechte weltweit sichern –
wie weit reicht die Verantwortung des
Westens?“ lautet der Titel einer Podiums-
diskussion, zu der die Konrad-Adenauer-
Stiftung für Montag, 4. Juli, 19 Uhr, ins
Courtyard-Hotel am Maschsee-Nordufer
einlädt. Günter Nooke, G-8-Afrikabe-
auftragter der Bundesregierung, Rupert
Neudeck (Cap Anamur), Peggy Kurpiers
(Amnesty International) und Brigadege-
neral a. D. Klaus Wittmann diskutieren
unter Moderation von HAZ-Redakteur
Klaus von der Brelie unter anderem über
den Libyen-Einsatz. med

700 Fundsachen
werden versteigert

Bekleidung, Haushaltsartikel, elektri-
sche Geräte, Spielzeug und andere Gegen-
stände: Insgesamt 700 Fundsachen kom-
men am morgigen Sonnabend, 2. Juli, von
9 Uhr an unter den Hammer. Das hanno-
versche Fundbüro versteigert die Artikel
im Innenhof des Bürgeramtes Mitte in der
Leinstraße 14. Es handelt sich um ge-
brauchte und neuwertige Sachen, die in
den vergangenen Monaten von ihren Ei-
gentümern nicht abgeholt worden sind.
Die Stadt betont, dass sie keine Gewähr
für den Zustand der Fundsachen über-
nimmt. med

Weitere Bilder zum Thema unter
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Veranstaltungen

Die Expedition Natur & Abenteuer

www.serengeti-park.de

NEU2011: SAFARI-FREI-ANLAGEFÜRWEISSETIGER
Die in EuropaeinmaligeAquasafari ¦WeißeLöwen

HODENHAGEN

10
30


